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Sie Entscheidung im «eichslag
Lin eigentümliches Versehen

Am Montag wurde im Reichstag der Endkampf um
Agrar - und Steuerprogramm ausgetragen . Es ging um das
Schicksul dieses Parlaments. Die Erregung war noch größer
als am Samstag. Mit Flugzeugen und Schnellzügen eilten
auf die telegraphischen Aufforderungen von beiden Seiten
die Abgeordneten herbei , die am Samstag gefehlt hatten.
Manche trafen während der Verhandlungen , die durch un¬
nötige Reden absichtlich in die Länge gezogen wurden , mit
gerötetem Antlitz und schweißtriefend im Sitzungssaal ein.
Schiele verteidigt noch das Agrarprogramm , Moldenhauer
die neuen Steuern — und dann beginnt unter fiebernder
Anteilnahme des Hauses die Abstimmung der dritten Le¬
sung . Es ist um 2 Uhr , als die Sirenen heulen : Alle Mann
an Bord ! Die Prognose für die Regierung lautet : 50 : 50.
Der Zufall regiert die Stunde .

Gleich die Abstimmungen über die Zollvorlage erbringen
dafür den Beweis . Mit der Regierungsvorlage über die
Benzin - und Benzolsteuer ist , wie erinnerlich , das
Agrarprcgramm verquickt , und zwar ist es in die
Form von Zollerhöhungen gekleidet worden. Außerdem ist
auf Antrag der Regierungsparteien das sogenannte „Juac-
tim " beigefügt , das bestimmt : ohne ungeschmälerte Deckungs¬
vorlage keine Agrarreform . — Dieses „Junctim " veranlaßte
ja die Deutschnationale Opposition zu der Erklärung : aus
dem Junctim ersehe man , daß es den Regierungsparteien
mit dem Agrarprogramm gar nicht ernst j^ei,
und daß sie dieses Programm nur deshalb aufnehmen, weil
ohne das Agrarprogramm die neuen Steuern nicht durch¬
gehen .

In der zweiten Lesung war nun über das „Junctim "
zuerst abgestimmt worden. Bei der dritten Lesung stand
es dagegen in der gedruckten Vorlage an letzter Stelle .
Außerdem war das „Junctim " sonst als „ Paragraph
1 a " der Benzolvorlage bezeichnet, in der dritten Lesung lief
es unter der Bezeichnung „Absatz 1 des Artikels 5
der B e n z o l v o r l a g e "

. Die Rechtsopposition , die für
die Benzolvorlage an sich war , stimmte in der einfachen Ab¬
stimmung geschlossen für diese Vorlage. Man vermißte nun
aber die Abstimmung über das „Junctim 8 1a "

. Aus eine
Anfrage erklärte aber Präsident Löbe lächelnd und achsel¬
zuckend : mit der Abstimmung über den Benzolzoll sei doch
soeben auch das „Junctim " angenommen wor¬
den . Große Ueberraschung auf der einen , Heiterkeit » daß
die Opposition sich habe überlisten lassen , auf der ande¬
ren Seite . Und es war wirklich so ; die Rechtsopposition
hatte übersehen , daß das „Junctim " über den Sonntag von
der ersten an die letzte Stelle verpflanzt worden war —
selbst Dr. Hugenberg und die Nationalsozialisten waren der
Täuschung verfallen — eine Sensation , wie sie der Reichs¬
tag schon lange nicht mehr erlebt hat . Der Rechtsopposition
blieb schließlich nichts anderes übrig , als bei der namen t-
lichen Abstimmung auch ja und amen zu dem offenbar über¬
eilten Schritt zu sagen . Mit 250 gegen 204 Stimmen gingen
die Zolländerungen , das Agrarprogramm — und das
„Junctim " durchs Ziel.

Bei der Tabak- und Zuckersteuer trennte sich der Flügel
Hugenberg wieder von den andern Deutschnatonialen. Die
beiden Steuern wurden mit der geringen Mehrheit von
230 gegen 224 Stimmen angenommen. Dann kam die B i e r-
st e u e r an die Reihe. Im Haus herrschte stärkste Spannung,denn jetzt stand alles auf des Messers Schneide . Die sechs
Bayerischen Bauernbündler waren im Augenblick die um -
worbensten Leute im Hause . Und sie ließen sich erbitten.
Auch die gute Rede des Abg . He pp ( Reichslandbund) ist
nicht ohne Eindruck auf sie geblieben . Der Steuertaris ge¬
langte mit 232 gegen 223 Stimmen zur Annahme . Die mit
der Biersteuer verbundene Umsatzsteuer wurde ebenso a » -

wie die Befreiung der Konsumvereine von der
erhöhten Umsatzsteuer abgelehnt wurde. In der Schluß¬
abstimmung hing das Schicksal des Reichstags an einem
dünnen Fädchen . Mit nur vier Stimmen Mehr¬heit — 228 gegen224 — gelangte die Bier -
st e u e r v o r l a g e, die mit Umsatzsteuer und Warenhaus¬
steuer verbunden war , zur Annahme . Ein allgemeines
Aufatmen ging durch das Haus . Jetzt konnte nichts Un¬
angenehmes mehr passieren .

die übrigen Vorlagen fanden nach und nach die
Billigung des Reichstags, manche mit ebenso knapper Mehr¬
heit , wie die Biersteuer. Dreizehnmal mußte im ganzen ab¬
gestimmt werden.
nr D/r Reichstag hat sich bis 2 . Mai vertagt .Am 1 . Mai findet, wie bereits berichtet , eine Sitzung des
Parteivorstands der Deutschnationalen Volkspartei statt , inder die Tatsache des Auseinandergehens der Fraktion bei
den letzten Reichstagsabstimmungen einer gründlichen Rege¬
lung zugeführt werden soll .

Tagesspiegel
Der Herr Reichspräsident empfing am Dienstag den

Reichskanzler Dr . Brüning zum Bortrag.
Der Reichsrak hat den rsm Reichstag beschlossenenSteuer- und Zollgesehen zugeslimmt. Die Verkündigung im

Rcichsgesehblakt soll am Mittwoch erfolgen. Acht Tage nach
der Verkündigung, also am Mittwoch oder Donnerstag nach
Ostern» werden die Gesetze in Kraft treten.

Zn der Saarfrage machte der deutsche Unterhändler,Staatssekretär v. Simson. nach Aussprache mit Vertretern
der Saarbevölkerung den Franzosen den Vorschlag, daß
Frankreich den künftigen deutschen Skaaksgrubenbesih —
der eine Selbstverständlichkeit ist — wieder anerkenne, wo¬
gegen Deutschland die jetzige Zollgrenze , die das Saargebiek
zu Frankreich schlägt, bis 1935 aufrechterhalten wolle . Der
französische Vertreter Pernot hat noch keine Antwort ge¬
geben .

Lin vorläufiges Abkommen mit Meistbegünstigung für
die beiderseitige Schiffahrt ist zwischen der englischen und der
Moskauer Regierung getroffen worden. Die Sowjetregie-
rung erhält wieder das Recht , eine Handelsvertretung in
London zu errichten.

Der König von Spanien hak eine weitgehende Amnestie
unterzeichnet.

In Charkow begann ein Prozeß gegen 127 Sowjelbemrte .die der „geheimen Gegenrevolution" beschuldigt werden. In
der Ukraine schweben drei solche Prozesse gegen etwa 30Ü
Angeklagte.

Neue »schlichte»
Osterferien

Berlin , 15 . April . Der Reichspräsident beabsichtigt , über
Ostern Berlin zu verlassen . Reichskanzler Brüning be¬
gibt sich über die Feiertage nach Badenweiler und wird dort
10 Tage bleiben. Die Reichsminister Moldenhauer , Trevira¬
nus , Gröner und Dietrich werden sich über Ostern nach Süd¬
deutschland begeben . Reichsjustizminister Prof . Dr . Bredt
wird nach Marburg reisen . Die übrigen Minister werden
die Feiertage in Berlin verleben.

Einschränkung der Warenhausfieuer
Berlin, 15. April . Nach der endgültigen Annahme der

erhöhten Umsatzsteuer im Reichstag fanden im Reichsfinanz-
Ministerium Besprechungen über die Durchführung des
« Sonderzuschlags für Großbetriebe" statt. Reichsfinanz,
minister Moldenhauer will nach der B . Z . eine vorläu¬
fige Durchführungsverordnung herausgeben.
Die endgültige Durchführungsverordnung wird erst im Juni
vom Reichsrak erlassen . Zuvor soll der Reichswirtschaftsrat
gehört werden. Schon jetzt steht fest , daß das neue Gesetz
grundsätzlich nur den Einzelverkauf an den letzten
Verbraucher erfassen will.

Der Warenhausbssiher Tietz ist aus der Demokratischen
Partei wegen ihrer Zustimmung zur Warenhausumsahsteuer
ausgeschieden .
Der Vertreter des Soz. Pressedienstes in Rumänien aus¬

gewiesen
Berlin , 15 . April . Dem Berichterstatter des Sozialdemo¬

kratischen Pressedienstes in Bukarest, Dr . Meißel , wurde
von der Bukarester Sicherheitspolizei mitgeteilt, daß er Ru¬
mänien innerhalb drei Tagen zu verlassen habe . Ein Grund
wurde nicht angegeben.

Beschwerde Falkenhausens
Dresden, 15. April . Dieser Tage war fälschlich gemeldet

worden, daß der außer Dienst gestellte Generalleutnant von
F a l k e n h a u s e n , der bisherige Kommandeur der Dres¬
dener Jnfanterieschule, in die Nationalsozialistische Partei
eingetreten sei . Obwohl die Meldung sofort als völlig un¬
begründet widerlegt worden war , wurden von einer ganzen
Anzahl von Blättern die schärfsten Angriffs und Anschuldi¬
gungen gegen Generalleutnant v . Falkenhausen gerichtet .
Der General erhebt nun in einem Schreiben an den Neichs -
wehrminister Gröner Beschwerde , daß das Reichs¬
wehrministerium den falschen Anschuldigungen und
Beleidiaunaen aeaenüber aänzlick untätig geblieben
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sei . Er' sehe sich daher genötigt,
'

zur Wahrung seiner Ehr«
seinen Brief durch die Presse („Tempo"

) der Oessentlichkeit
zu übergeben.

Der Fall Jakubowski
Reu - Slrelih , 15 . April . Vor mehreren Jahren war im

Mecklenburgischen ein Knabe ermordet worden . Der Täter,
ein ehemaliger russischer Kriegsgefangener namens Jaku¬
bowski war zum Tod verurteilt und erschossen worden.
Mittlerweile sind aber Verdachtsgründe aufgetaucht, daß
auch noch andere Personen , die mit Jakubowski und dem
Kind in Beziehung standen, an dem Mord beteiligt seien.
Das Verfahren wurde mehrmals wieder ausgenommen und
hat nun gestern vor dem Schwurgericht in Neustrelitz zum
Abschluß geführt. Es wurden verurteilt der Angeklagte
August Nogenszum Tode, Fritz Rogens zu 4 Jahren
Gefägnis , die Mutter Frau Kühler, au der Jakubowski in
Beziehungen stand, zu 6 Jahren Zuchthaus . In der Urteils¬
begründung wurde ausgeführt , daß die Mordtat zweifellos
von Jakubowski oder August Rogens oder beiden ausgeführt
worden sei, jedenfalls sei Jakubowski dabei gewesen .

Mißbehagen über pangalos' Verurteilung
Athen. 15. April . Der frühere griechische Diktator , Ge -

neral Pangalos , der im Heer beliebt ist , wurde wegen
angeblicher staatsfeindlicher Umtriebe zu zwei Jahren Ge¬
fängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt, was zugleich
den Verlust seines Generalsrangs zur Folge hat . Das Heer
in Mazedonien ist über dieses Urteil aufgebracht und die
Bewegung wird vom Obersten Heeresinspektor, General
Othonaios begünstigt. Die Regierung ist beunruhigt
und sucht die Bewegung abzuleugnen. Pangalos erklärte ,
die Wiedereinsetzungdes K ö n i g t u m s sei das einzig« Mit¬
tel , um das Land aus der eingerissenen, tiefen Verderbnis
auf allen Gebieten zu retten.

Anruhen ln Kalkutta
Kalkutta, 15. April . Bei Kundgebungen gegen die Ver¬

urteilung der nationalistischen Führer Iawaharlal Nehr ^i
und Sengupta (Bürgermeister von Kalkutta ) zu Ge¬
fängnisstrafen kam es zu ernsten Zusammenstößen. Ins¬
gesamt mußten 19 Verwundete den Krankenhäusern zu¬
geführt werden. Als die Feuerwehr einen in Brand gesteck¬
ten Straßenbahnwagen ablöschen wollte, wurde sie von der
Menge mit Steinen angegriffen. Ein oberer Beamter und
zwei Feuerwehrleute wurden schwer, vier leicht verletzt . Die
verletzten Feuerwehrleute sind Europäer.

, ; — - - ,
-

^ Viirllnnbekg ^
Zusammenwirken von Polizei und Presse

bei Bekämpfung des Verbrechertums
Stuttgart. 15. April - Auf Einladung des ReichsverHan -

des der Deutschen Presse, Ortsgruppe Stuttgart, sprach
gestern abend im großen Klubzimmer des Hindenburgbaus
Polizeipräsident Klaiber über das Thema „Zusammen¬
wirken von Polizei und Presse bei Bekämpfung des Ber-
brechertums" . Er führte aus, daß die Kriminalpolizei als
Hilfsorgan der Staatsanwaltschaft die Aufgabe hätte, den
Verbrecher zu ermitteln und zu überführen. Eins der wich¬
tigsten Hilfsmittel, dessen die Polizei dazu bedarf, sei die
Presse . Die württ . Presse sei im allgemeinen ernstlich
bestrebt , ihre publizistischen Interessen dabei hinter die eigent¬
lich polizeilichen zurückzustellen . Mancherorts störe aber doch
eine sensationelle Berichterstattung . Das
württ. Polizeipräsidium Stuttgart lege Wert darauf, die
Presse so rasch und so ausführlich wie möglich zu unterrich¬
ten. Jegliche Geheimniskrämerei müsse der Polizei dabei
fernliegen . Anfragen der Presse seien von der Polizei ent¬
gegenkommendzu beantworten . Einzelheiten seien der Presse
gegebenenfalls ver . raulich mitzuteilen. Andererseits
solle die Presse stets prüfen , ob eine einzelne Nachricht in
der Presse nicht mehr Schaden als Nutzen stiftet .Je enger die Zusammenarbeit von Polizei und Presse sei,
desto mehr Vorteil werde die Oessentlichkeit davon haben.

Siullgart . 15. April .
Verleihung der Rettungsmedaille. Der Stc tspräsident

hat dem Forstgehilfen Karl Brennc in Kißlegg OA.
Wangen die Rettungsmedaille ver! - hen.

Abgelehnte Berufung. Ministerialrat Tcr . Löffler hat
einen Ruf ins Reichsministerium des Innern abgelehnt .
Er wird nach Ablauf seines Urlaubs wieder in das württ.
Kultministerium zurückkehren .

Verordnung über die Bierbereikung . Eine Verordnung
des Finanzministeriums über Ersatz- und Zusatzstoffe bei der
Bierbereitung bestimmt : Di« Anwendung der Vorschriften- es Biersteuergesctzes vom 9 Juli 1923 über die Üerwe n-
dung von Zucker und von aus Zucker hergestelltenFarbmitteln sowie von Süßstoff bei der Bereitung ober-
gangen Biers , ferner der Vorschrift in 8 10 Abs . 6 des Ge -
setzes für Hausbrauer bleibt für Württemberg aus ge -
schlo s e n . Die Bekanntmachung des Finanzministeriums ,betreuend den Eintritt Württemberg « in die ReI ch rbier .



sie ue r g e m e i n sch a f t , vom 27 .
"

März 1919 wird auf -
gehoben .

Städtetag und Jinanzmittister . Der Württ . Städtetag
hat unterm 10. d . M . an Finanzminister Dr . Dehlinger
folgendes Schreiben geschickt : „Nach Blätter,lachrichten , deren
Richtigkeit uns von Ohrenzeugen bestätigt ist , haben Sie in
der Landtagssitzung vom 2 . April ausaefiihrt : Man sicht
hieraus , wie man die amtlichen Äußerungen der württem -
bergischen Stadtvorstände werten kann . ' Sie scheinen aller¬
dings die Haltlosigkeit dieser Behauptung selbst eingesehen
zu haben , da die Bemerkung im Staalsanzeiger vom 4 . April
wie folgt abgeschwächt ist : ,Sie seien aus dieser Entwick¬
lung der Dinge , wie man die Äußerungen amtlicher Ver¬
treter der württembergischen Städte zu bewerten hat . ' Gegen
diese Aeußerung muß ich im Austrag des Vorstands des
Württ . Städtetags schärfsten P r o t e st erheben und sie
als grobe Beleidigung nachdrücklich zurückweisen.
Stellv . Vorsitzender : S ch w a m in b e r g e r .

"

Zehn Jahre Versorgungsbehörden . Aus Anlaß des zehn¬
jährigen Bestehens der Versorgungsbehörden Württembergs
unter der Leitung des Direktors Roßmann (M . d . R .) im
Zusammenhang mit dem zehnjährigen Bestehen der Bszirks -
gruppe Württemberg des Bunds der Beamten im Bereich
des Reichsarbeitsministeriums (BRAM . ) findet am Sams¬
tag , den 26 . April , im Festsaal des Stadtgartens in Stutt¬
gart eine Jubiläumsfeier statt .

Osierverkehr der Reichsbahn. Ueber die Osterfeiertage
werden vom 17. April an außer einer Anzahl Vor - und
Nachzüge zu fahrplanmäßigen Schnell - , Eil - und Personen¬
zügen noch verschiedene außerordentliche Persvnenzüge ge¬
fahren , worüber die Bahnhöfe Auskunft erteilen .

Theakersondervorstellungen für Auswärtige . Um der Be¬
völkerung aus entfernter gelegenen Orken Württembergs
Gelegenheit zum verbilligten Besuch des Landestheaters an
einem Sonntag -Nachmittag , also ohne die Notwendigkeit
der Uebernachtung in Stuttgart zu geben , hat sich die Lei¬
tung der Landestheaker , wie in den beiden letzten Jahren ,
entschlossen, Sondervorstellungen fürAuswär -
tige AU stark ermäßigtem Preis zu veranstalten ,
und die Äeichsbahndirektion hat sich bereit erklärt , dieses
Bestreben durch Führung von Sonder Zügen mit
Preisermäßigung zu unterstützen . Der nächste Thea¬
ter -Sonderzug wird auf vielseitig geäußerten Wunsch am
18 . Mai für die Bewohner der Gegend von Ebingen ,
Balingen , Hechingen , Tübingen und Reut¬
lingen geführt . Für die Theatervorstellung sind die ko¬
mische Oper „ Die Regimenkstochter " und — anschließend
daran — „Die Puppenfee " vorgesehen .

Vom Tage . Dienstag vormittag fuhr in der Neckarstraße
ein mit Milch beladenes Lastauto aus ein dort haltendes , mit
einem Pferd bespanntes Milchfuhrwerk auf , so daß der
vordere Teil des Fuhrwerks vollständig zertrümmert wurde .
Sowohl der Kutscher als auch das Pferd trugen erhebliche
Verletzungen davon . Die Milch ergoß sich aus die Straße .

Aus dem Lande
Eßlingen . 15 . April . Zwei Jubilar e . Zwei An¬

gestellte des Verlags der „ Eßlinger Zeitung "
( Buchdruckerei

Otto Bechtle G . m . b . H .) begehen seltene Arbeitsjubi -
läen . Der Korrektor Wilhelm Heinzmann steht am 17.
April d . I . 50 Jahre , der Metteur Ludwig Rautenbach
am 15. April 40 Jahre im Arbeitsverhältnis . Beiden Jubi -
laren wurde die verdiente Anerkennung seitens der Firma
und der Kollegen zuteil . Äußerem hatten der Staatspräsident
Dr . Bolz , sowie die Fachverbände , der Deutsche Buch»
druckerverein u . a . Glückwünsche und Diplome übersandt .

Asperg, 15 . April . Aus Furcht vor Strafe in
den Tod . Ein lediger 21 3 . alter Arbeitsloser wurde
gestern früh von Hausbewohnern in der Waschküche seiner
Wohnung erschossen aufgefunden . Grund zur Tat dürfte
Furcht vor einer zu erwartenden Strafe wegen Körperver¬
letzung sein.

Affolterbach OA. Marbach, 15. April . An Blutver¬
gift u ng g e st o r b e n - Am Freitag wurde Friedrich Bör -
kircher, Bäcker und Wirt zur Traube , zu Grabe getragen .
Börkircher , der schon lange ein offenes , laufendes Bein hatte ,
brach dasselbe infolge Unglücksfalls schon vor drei Monaten .
Seither war er ans Bett gefesselt. In den letzten Tagen trat
Blutvergiftung ein , die nun zum Tode des 46 I . alten Man¬
nes führte .

uni! d » »g ckurek
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Heilbronn , 15. April . Der Erfinder des Pyra¬
miden ein Heilbronne r . Für viele unbekannt ist
die Tatsache , daß der Erfinder des Pyramiden , Dr . Friedrich
Stolz , der am 6 . April sein 70. Lebensjahr vollendet hat ,
ein geborener Heilbronner ist . Der Vater , 1825 geboren ,
war Chemiker und Apotheker in Kupferzell , verheiratet mit
einer geborenen Gerstner aus Jux , siedelte nach Heilbronn
über und hier wurden dem Ehepaar eine Tochter und zwei
Söhne geboren , deren ältester Friedrich , am 6 . April 1660
geboren , sich mit* einer Tochter des verstorbenen Rechts¬
anwalts Kerker verheiratete . Er war Chemiker und steht
nun seit 40 Jahren im Dienste der Höchster Farbwerks I . G.
Farben , wo ihm die Erfindung des Pyramidon gelungen ist .
das zu einem Allgemein - Heilmittel bei Kopfschmerzen längst

geworden ist.
Heilbronn . 15 . April . E i n N a ch k o m m e v o n I u sti -

nusKernergestorben . Im Alter von 80 Jahren ver¬
starb der in Mehr bei Schopfheim wohnende Medninalrat
Dr . Georg Michael Theobald Maria Kerner , einer der letzt n
Nachkommen des bekannten schwäbischen Dichters Justinus
Kerner .

Oehringen , 15 . April . Schweres Autounglück .
Domanepachter Rau - Platzhof wohnte mit Frau und Toch¬ter der Hochzeit des Sohnes in Kassel an . Auf der Heim¬
fahrt erlitt er gestern mittag mit seinem Dixiwagen zwi¬
schen Friedberg und Frankfurt einen Autounfall . Seine
Fr a u wurde dabei schwer verletzt und in bewußt -
losem Zustand in das Friedberger Krankenhaus eingbliefert ,wo sie heute gestorben ist . Rau scheint mit leichteren Ver¬
letzungen davongekommen zu sein. Die Tochter blieb unver¬
letzt .

Die verunglückte Frau Rau ist eine Tochter des bekann¬
ten verstorbenen Oekonomieräks Rudolf Schmid früher aufdem Christophshof bei Waldhausen , OA . Geislingen , lang¬
jähriger Vorsitzender des Bunds der Landwirke in

'
Württem¬

berg und Mitglied der Ersten Kammer . Die Trauerbotschaft
wird im ganzen Land lebhaftes Bedauern Hervorrufen .

Iagstfeld » OA . Neckaxsulm , 15 . April . Ein Heimat¬
dichter . Seinen 70. Geburtstag feiert heute Privatier
Albert Langerin Iagstfeld . Er ist ein Heimatdichter , der
in vielen Gedichten das köstliche Fleckchen Erde um Neckar ,
Jagst und Kocher besungen hat . Langer , dessen Vater
Hauptlehrer Jos . Michael Langer in Billigheim schon eine
ausgeprägte Persönlichkeit war , die in den 48er Jahren eine
Rolle spielte, und dessen Bruder der Hofkapellmeister Ferdi¬
nand Langer in Mannheim war , hat auf seinen weiten
Reisen Land und Leute aller Herren Länder kennengelernt .

Winnenden , 15. April . Naturerscheinung . Hier
wurde am letzten Samstag folgende Naturerscheinung be¬
obachtet : Der auf der Straße liegende dicke Staub kam
durch einen Wind ins Wirbeln und es bildete sich eine trich¬
terförmige Staubhose , die eine Höhe von etwa 10 Metern
annahm und sich zum Schluß wie eine Rakers hoch in die
Lüfte schwang . Die von der Sonne beschienene Staubwolke
sah aus wie ein Kometenschweif , weiß leuchtend . Das Merk¬
würdige an der Erscheinung war , daß der ganze Tag sehr
windstill war .

Gmünd , 14 April . Eine Entscheidung des Ver -
waltungsgerichtshoss . Der Verwaltungsgerichts .
Hof in Stuttgart hat in seiner Sitzung vom 12. März die
vom Haus - und Grundbesitzerverein in Gmünd eingelegte
Rechtsbeschwerde gegen die durch das Ministerium des In¬
nern erfolgte Genehmigung der neuen Gmünder Ortsbau -
fatzung mit den erweiterten Anliegerbeiträgen als unzulässig
verworfen .

Heimstättenfürsorge !
Unsere bisherige Landesberatungsstelle in Stuttgart ,

Dchloststraße 31 (Leiter : Volkswirt Eugen Eycich ) , ist auf »
gehoben . Herr Eyrich ist für uns nicht mehr tätig .

Bis auf weiteres sind Zuschriften , Anträge etc . an unsere
Zentralauskunftsstelle für Sliddeutschland . Firma Baumeister
u. Hoffmann in Nürnberg , Bulmannstraste öS , zu senden .

Für die Bezirke Württemberg und Baden suchen wir je
einen Landesvertreter zur Uebernahme einer Landesberatungs¬
stelle , sowie andere tüchtig « Mitarbeiter . Bewerbungen sind
an die Firma Baumeister u . Hofsmann in Nürnberg . Butmann -
stratz« öS , zu richten .

„tzeimstätlenfürforge "
der Deutschen Kreditgenossenschaft , Direktion und
Hauptverwaltung Berlin SW 48 , Friedlichst «. 1l -

Jordanbad OA . Biberach , 15. April . Tödlicher Un¬
fall . Beim Transport einer Kiste scheuten gestern di '
Pferde . Oberknecht Eisele kam so unglücklich zu Fall , daß
er ein Stück geschleift wurde und erhebliche innere Ver¬
letzungen erlitt , denen er erlag .

Aulendorf , 15 . April . Fischertrag . Aus dem Sieger -
see , dessen Wasser abgelassen wurde , ergab sich für die Kar¬
woche ein Fischertrag von etwa 10 Zentnern verschiedener
Fischarten , darunter auch Hechte und einige Weller .

Waldsee , 15. April . 1600 - Jahrfeier der Stadt
Der Gemeinderat beschkloß , von einer offiziellen 1600 -Jahr -
feier der Stadt abzusehen . Dagegen sott im nächsten Jahr ein
Heimatspiel mit Festzug veranstaltet werden .

Vom Bezirk Waldsee , 15. April . Neumodischer
Iungbauer . Letzter Tage konnte auf seinen Wiesen ein
„neumodischer " Jungbauer beobachtet werden , wie er auf
dem Fahrrad mit festangebundenem Rechen das Wiesenstroh
sammelte . „Zeit ist Geld "

, heißt das Sprichwort und „Pro¬
bieren geht übers Studieren "

. Ob das neue Verfahren sich
aber immer und überall bewährt ?

Jsny , 15 . April . Tödliches Motorradunglück .
Am Samstag nachmittag stieß der ledige 26jährige Erich
Burg von Argen auf der Strecke Dietmannsrisd —Kempten
an der Kurve bei der Aeggmühle mit einem Bulldogg zu¬
sammen , wobei er vom Rad geschleudert wurde . Im Kran¬
kenhaus Weitnau ist der Bedauernswerte an den Folgen
seiner Verletzungen verschieden.

Pforzheim . 15 . April . Selbstmord . In seiner Woh¬
nung in der Bleichstraße suchte gestern abend der 38 I . alte
verheiratete Diplomingenieur H . seinem Leben durch Ein¬
nehmen von Strychnin ein Ende zu machen . Er wurde mit
dem Sanitätsauto ins Krankenhaus gebracht , wo er bald
darnach starb .

Sigmaringen , 15. April . Zug Unfall auf der
Hohenzollerischen Landesbahn . Am Sonntag
nachmittag 1 .40 Uhr ist Zug 25 in einem Felseinschnitt
zwischen Venngendorf und Jungnan auf einen kurz vor An¬
näherung des Zugs herabgefallenen Felsblock aufgefahren .
Der Zug erhielt 23 Minuten Verspätung . Personen wurden
nicht verletzt . Lokomotive und Gleis wurden beschädigt.

Hall , 15 . April . Oberrhein i sch erGeologenäag .
Der Oberrheinische Geologen - Verein hält seine 58 . Tagung
vom 22 . bis 27 . April in Hall ab . Bis jetzt liegen schon über
80 Anmeldungen vor . Vier Autofahrten am 24 . bis 27 . April

. ölten den Teilnehmern die Schönheit des Frankenlands und
eine'

geologischen Schätze und Probleme zeigen .

Rechenberg OA . Crailsheim , 15. April . Ehrenpaten¬
schaft des Reichspräsidenten . Den 11 Kindern
der Taglöhnerfamilie August Lang in Connenweiler Gdm .
Nechenberg wurde vor kurzem ein Schwesterlein geschenkt.
Da es die siebte Tochter der Eltern ist , hat der Reichspräsi¬
dent v . Hindenburg die Ehrenpatenschaft für das Kind über¬
nommen . Staatspräsident Bolz hat den Eltern die besten
Glückwünsche ausgesprochen .

Neckartenzlingen OA . Nürtingen , 15 . April . DenBer -
letzungen erlege « . Der am Samstag mit dem Mo¬
torrad in Neuenhaus verunglückte Schreiner Gottlob Harr
von hier ist am Montag seinen Verletzungen erlegen . Der
tödlich Verunglückte hatte das Bewußtsein nicht wieder er ?
langt . Auch bei dem Mitfahrer Fritz Weidle scheinen die
Verletzungen ernster zu sein , als es ursprünglich den An -
schein hatte .

INünsingen , 15 . April . Dem Zementwerk Mun -
singen droht Stillegung . Wie der „Reutlingcr
Generalanzeiger " erfährt , beabsichtigt das Südd . Portland -
zementsyndikat , die Münsi '

nger Zementwerke vollkommen
stillzulegen . Damit würden 180 bis 2(D Arbeiter zur Ent¬
lassung kommen . In dieser Woche sollen beim Württ . Fi¬
nanzministerium mit dem Zementsyndikat Verhandlungen
darüber stattfinden , in welcher Weise die Stillegung der
Werke , die aus Gründen der Rationalisierung erfolgen soll ,
verhindert werden könnte . Würden dis Zementwerke still :
gelegt , so könnte die Oberamtsstadt mit den jetzigen Steuer¬
sätzen ihre öffentlichen Aufgaben nicht mehr bestreiten . Dei
Umlagesatz , der augenblicklich 21 Prozent beträgt , mühte aus
mindestens 28 Prozent erhöht werden .

Die Verwandlung
Kriminalroman von Paul Frank

i . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Zweites Kapitel

Als Albert Reutz die Wohnungstür aufschließen wollte ,
fand er diese bereits geöffnet und seine Frau , die hier
offenbar aus das ihr wohlbekannte Geräusch seiner Schritte
gelauert hatte , im Rahmen stehend , ihn erwartend , mit dem
schwarzen Seidenkleid angetan , aus dem der weiße Spitzen¬
kragen hell erglänzte .

„ Wie ist es gewesen ? " fragte sie .
„Danke schön , recht gut, " antwortete er .
Erst jetzt schlang Frau Hedwig ihre Arme um seinen

Hals , bog seinen Kopf zu sich nieder , was er willig geschehen
ließ , und küßte ihn auf den Mund .

„Du bist in froher Laune — da muß es sogar sehr
gut ausgefallen sein !"

„Erraten !" lächelte Reuß .
„Bloß ein wenig müde siehst du aus . . . Kein Wunder

übrigens . . . Aber wir wollen mit dem Essen nicht länger
warten , da es ohnehin spät genug geworden ist ! Damit du
rasch zur Ruhe kommst ! "

„Schön warm ist es hier . . .
" sagte er . „Du hast mit

dem Essen hoffentlich nicht auf mich gewartet ? "

„Doch . . .
"

„Trotzdem es so spät geworden ist . . . ? "

„Und nun berichte "
, drängte sie .

„Du kannst dir gar nicht denken , wie schön es war, "

antwortete er .
„Doch, " widersprach sie , „ ich war deines Sieges sicher !

"

Das Mädchen stellte zwei dampfende Schüsseln auf den
Tisch.

„Morgen mußt du in die Loge kommen, " sagte er kauend .
„Wie gern wäre ich heute dort gewesen . . .

"

„Hedwig — Kind . . .
"

„Natürlich . . . ich sage ja nichts mehr . Ich weiß , daß
du es nicht willst , daß ich am Premierenabend im Hause
bin .

"

„Nein . Ich will es nicht .
"

„Obwohl die Leute das nicht begreifen wollen .
"

Er legte Messer und Gabel mit hörbarem , energischem
Ruck auf den Tellerrand .

„Ich bin ja auch folgsam . . . ,
" beeilte sie sich zu be¬

merken .
Er sah sie eine Weile schweigend an ; sie hielt seinen

Blick ruhig aus . „Ein Schauspieler ist am ersten Abend —
erklärlicherweise — nicht gut . Niemals . Am zweiten mög¬
licherweise . . . Die Premiere ist für das Publikum gut
genug — aber nicht für meine Frau , vor der ich soviel
Respekt besitze . . . Aber möchtest du nicht Anna klingeln ?
Sie hat den Wein vergessen !"

„Keineswegs . Ich habe mit Absicht nur das Mineral¬
wasser auftragen lassen .

"

„Brr . . . ein Festabend mit Mineralwasser ! Welche Zu¬
sammenstellung !"

„Doktor Jordan hat aber doch ausdrücklich gesagt . . .
"

„Doktor Jordan hat an einem solchen Abend gar nichts
zu sagen , selbst wenn er hier sitzen würde . Er bekäme eben¬
falls sein Glas , und wir würden zu dritt anstoßen !"

Seufzend war Frau Hedwig aufgestanden und hatte die
Flasche Wein auf den Tisch gestellt .

„Meine Loge ist mir doch für morgen reserviert ?"

fragte sie .

„Selbstverständlich . Mit wem willst du denn gehen ?"

„Mit Käthe Becker, die auch lieber heute abend im
Theater gewesen wäre und nur mir zuliebe bis morgen
wartet . . . Aber laß doch , bitte , den Wein , Albert . . . Du
hast doch schon drei Gläser getrunken ! "

„Nicht Hofmeistern , Hedwig !" wehrte er sanft - aber ener¬
gisch ab .

„Ich denke , daß es besser ist , wenn ich vor deinen Augen ,
unter deiner Kontrolle sozusagen trinke . . . Glaubst du
nicht , daß ich den Abend außer Hause hätte zubringen
können ? Wenn du wüßtest , welche Mühe die Herrschaften
sich vorhin gegeben haben , um mich zu überreden ! Am
liebsten hätten sie mich gefesselt und mitgeschleppt , da ich
doch freiwillig nicht mitgegangen wäre ! Ich aber bin stand¬
haft geblieben und bin viel lieber zu Hause bei meiner
sanften Hedwig und schäme mich nicht darüber , daß ich ein
Philister geworden bin ! "

„Das ist außerordentlich nett von dir , Albert , und ich
weiß dir Dank dafür . . .

" Sie streichelte zärtlich seine Hand .
„Der kleine Dichter ist besonders hartnäckig gewesen . .
„Klaus Garbislander ? Ein reizender Mensch !"

„Aus dem wird noch was ! Wenn man diesen ersten
Wurf zusammenkriegt ! Hoffentlich ist' s kein Strohfeuer !
Gibt Beispiele in Hülle und Fülle dafür , daß die Leute , die
einen ersten Erfolg gehabt , nachher nichts Rechtes mehr
zusammengebracht haben ! Darum ist es besser, wenn man
mit dem Durchfall anfängt : für den Dichter wie für den
Schauspieler . . . Aber deshalb wollen wir uns die Freude
an dem Stück doch nicht nehmen lassen , das Vergnügen an
dieser prächtigen Rolle ! Was hingegen den Abgangs¬
applaus , erster Akt , vorletzte Szene , anlangt , von dem du
doch so überzeugt gewesen bist . . .

"

(Fortsetzung folgt.)



Pliezhausen OA . Tübingen , 15 . April . Aussichks -
warte . Die hiesige Ortsgruppe des Schwab . Albvereins
kann nunmehr zur Ausführung ihres Plans der Errichtung
einer Aussithtswarte in unmitteibarer Nähe des Dorfs
schreiten . Der Hauptverein hat 4000 Mark zur Verfügung
gestellt, für die Restsumme in ähnlicher Höhe hat die Orts¬
gruppe aufzukommen . Den Grund und Boden hat die
Gemeinde in Form des Erbbaurechts zur Verfügung gestellt.
Die Einweihung ist für Anfang Juli d . 5 . vorgesehen

Aiskaig, OA - Sulz , 15. April . Bei der Orts vor -
steherwahl ist der bisherige Ortsvorsteher Schulth -jh
Schon mit 367 von 520 abgegebenen gültigen Stimm m
wiedergewählt worden . Die Wahlbeteiligung betrug 93 E .

Oberndorf . 15 . April . 7 0. G e b u r t s t a g . Werkmeister
Matthias Hameleers , ein alter Pionier in der Herstel¬
lung von Waffen , konnte letzter Tage feinen 70. Geburts¬
tag feiern . Zn Maastricht in Holland geboren , arbeitete
er schon in frühester Zugend in den belgischen Gewehrfabri¬
ken Herstall und Lüttich , später in der Schweiz und Schwe¬
den und seit bald 50 Zähren in den Mauserwerken hier .
König Wilhelm verlieh ihm die Verdienstmedaille und das
Wilhelmskreuz .

Sulgen , OA . Oberndorf, 15 . April . Aus Unvorsich¬
tigkeit erschossen . Am Samstag vormittag spielten
die Kinder des Landwirts Matthias Lauble in Hintersulgen
im Schopf des Nachbarhauses . Wegen Ausbesserung eines
Zimmers in diesem Haus war dieses geleert und die Möbel
usw . in dem Schopf untergebracht worden . Hier fand der
sechsjährige Sohn des Lauble in einer Schachtel einen ge¬
ladenen Revolver , der sich entlud . Die Kugel ging durch den
Kopf seines dreijährigen Schwesterchens , das nach zwei
Stunden an der schweren Verletzung starb .

Ebingen . 15. April . Todesfall . Palmsonntag früh
verschied in der Tübinger Klinik I . Caspar Kouffmann ,
Trikotfabrikant von Ebingen , im Alter von 67 Jahren . Ein
in allen Kreisen geachteter und sehr geschätzter Geschäftsmann
ist mit Kaufsmann dahingegangen .

Felssturz . Sonntag mittag lösten sich vom Mahle¬
felsen größere Steinmajsen . Zum Glück wurden sie von den
jungen Bäumen vor dem weiteren Abwärtsstürzen aus¬
gehalten , so daß Fußgänger in der darunter befindlichen
Riedhalde nicht zu Schaden kamen .

Schwenningen a. N -. 15. April . 27 Kandidaten in
Schwenningen . Der Meldetermin für die hiesige
Stadtvorstandswahl ist am Sonntag abgelaufen . Beworben
haben sich 27 Kandidaten , darunter 11 aus Württemberg .

Göppingen , 15 . April . 25 Jahre städtischer Be¬
amter . Oberrechnungsrat Schäfer , Vorstand der Stadt¬
kasse , kann heute auf eine 25jährige Dienstzeit bei der Stadt
Göppingen zurückblicken.

Ein Mädchen angefchossen . Auf der Strecke
zwischen Göppingen und Faurndau schoß am Samstag nach¬
mittag der 19jährige Erich Krämer aus Göppingen aus einem
Revolver auf ein 19jähriges Mädchen namens Stohrer von
Faurndau , gebürtig aus Hohenstaufen , das sich mit dem
Fahrrad auf dem Heimweg befand . Der Täter gab zwei
Schüsse ab , wovon einer das Mädchen streifte , während
ihm der andere in den Leib ging , so daß es ins Krankenhaus
gebracht werden mußte . Die Verletzungen sind jedoch leich¬
terer Art . Krämer konnte am Samstag abend durch einen
Landjägerbeamten festgenommen und ins Amtsgerichts¬
gefängnis eingeliefert werden . Den Anlaß zu der Tat hat
eine Entzweiung der beiden , die sich früher freundschaftlich
nahe standen , gegeben .

Geislingen , 15 . April . DasPferdmitdemSchirm .
Zm allgemeinen ist es ja Sitte , daß nur der Mensch sich mit
einem Regendach bewaffnet ; aber ein kluger Bauer weiß ,
daß auch für ein Pferd ein Landregen unangenehm sein
kann . So nahm denn gestern ein Landmann aus Kuchen
feinen Schirm , befestigte ihn am Geschirr seines Pferdes ,
daß dessen Kopf gegen das Naß geschützt war und begab sich
frohgemut zu einem Schoppen .

Ulm» 15 . April . Tragischer Tod . Eine alleinstehende
altere Frau wurde in ihrer gewaltsam geöffneten Wohnung
dem Tod nahe aufgefunden . Mehrere Tage war sie nicht
mehr gesehen worden . Nach der Verbringung ins Kranken¬
haus starb sie . Sie hatte einen Schlaganfall erlitten und
hatte sich beim Fall noch erheblich verletzt . Nach Hilfe konnte
sie nicht mehr rufen .

Ein Opfer der Berge . Die Nachforschungen nach
dem seit 24 . März vermißten Skifahrer Kaufmann Otto
Kraut aus Illm sind vorläufig aufgegeben worden . Es
besteht kein Zweifel mehr , daß Kraut unter einer Schnee¬
lawine , die zwischen Warth und Hochkrumbach niederging ,
begraben liegt . Es wurden deshalb im Bachbekt Rechen
eingebaut , um bei der Schneeschmelze das Abtreiben der
Leiche zu verhindern .

Ulm , 15. April . Diebstahl . Eine Landwirtsfrau i
der Nähe von Ulm nahm einen fremden Burschen , der sic
als Knecht anbot , in Dienst , ohne daß dieser Papiere übe
seine Person Nachweisen konnte . Nach zwei Tagen verschwander Bursche und damit auch die Geldkasse der Frau . De
Bursche konnte in Ulm festgenommen werden . Es handelt sicum einen vielgesuchten Verbrecher . Das Geld war verbrauchund die Kasse hatte er zertrümmert .

Betrügerischer Bankrott . Der Landwirt I
Braun von Mühlen , OA . Ehingen , hatte sich mit noch nie
Genossen und seinem Bruder vor dem Schöffengericht wegei
betrügerischen Bankrotts u . a . zu verantworten . Der An

- HEe einen großen Hof , verstand es aber nicht , ihiwirtschaftlich rentabel umzutreiben , auch war er dem Tran
ergeben . Der Hof samt Inventar war mit 25—28 000 ^
geschätzt . Als Braun sah, daß es nicht mehr weitergeheikonnte , beantragte er die Eröffnung des KonkursverfahrensZu unerlaubter Zeit schaffte er aber noch etwa 26 ZentneGerste , einen Sack Kleesamen , ein Bernerwägele , 1 Mutterschwein und noch verschiedenes anderes beiseite . Eine Acker
egtze hatte er im Feld vergraben . Dabei waren ihm seilSchwager und seine zwei Knechte behilflich . Die Verhandlumendete mit der Verurteilung des Braun zu 5 Monaten Gesangnis . Landwirt Webervon Altbierlingen erhielt wegei

Beihilfe 1 Monat 15 Tage , ein weitere
gesprochen

" ^ Gefängnis und zwei wurden frei

^ Biberach . 15 . Apri ' , BlitzschlagGewitter am letzten Samstag wurde ein Motorrargetroffen , das verbrannte .

Amtliche Dienstnachrlchken
Realanmn

"
»sMm ^ ''Ä .. klekreken: Studienrat Dr . Kap ff aiillealgymnasium m Göppingen mit Ablauf des Monats Jui

Ernannt : Der Regierungsrat Dr . Helmut Fuchs bei dem
Landesfinanzamt Stuttgart zum Regierungsrat der Gruppe 4 b
im württ . Finanzministerium ; zu Oberzollsekretären die Zollsekre¬
täre Knödel bei dem Bezirkszollkommissariat 1 <St .) Heilbronn ,
Lohr mann bei dem Hauptzollamt Stuttgart , Münz bei dem
Zollamt Jagstfeld , Mayer (Karl ) bei dem Zollamt Stuttgart
Hauptbahnhof unter Versetzung an das Zollamt Böblingen , zu
Zcllsekretären die Zollassistenten Hornikel bei dem Hauptzoll¬
amt Reutlingen , Ritsche des dem Zollamt Schwenningen ,
Schaible bei dem Hauptzollamt Heilbronn .

Lokales .
Wildbad , den 16 . April 1930 .

Falsche Reichsbanknoken über 50 RM . Von den im Um¬
lauf befindlichen Reichsbanknoten mit dem Ausgabedatum
vom 11 . Oktober 1924 ist kürzlich eine Fälschung festgestellt
worden , die an nachstehenden Merkmalen zu erkennen ist .
Pflanzenfasern : Durch ausgezeichnete grüne Striche vor¬
getäuscht . Wasserzeichen : Auf der Rückseite mit leicht röt¬
licher , deckender, wachsartiger Farbe durch Aufdruck nach¬
geahmt . Vorderseite : In dem schmutzig-farbig gehaltenen
Druckbilde fallen die dicken Schatten und die schlitzartig ge¬
zeichneten Augen des männlichen Bildnisses besonders auf .
In der ersten Zeile der Beschriftung lies : „Reiehsbanknote "
anstelle von „Reichsbanknote "

. Rückseite : Ähnlicher , mehr
schmutziger Gesamteindruck . Für die Aufdeckung der Falsch¬
münzerwerkstatt und dahin führende Angaben hat die
Reichsbank eine Belohnung bis zu 3000 RM . ausgesetzt .
Mitteilungen , die auf Wunsch vertraulich behandelt werden ,nimmt für Groß -Berlin Kriminalkommissar v . Liebermann ,Alte Leipziger Straße 16 , Anruf : Merkur 3789 , entgegen ;
für alle anderen Orte sind die örtlichen Polizeibehörden
zuständig .

kleine MchrWen aus aller Well
Neuschnee auf dem Schwarzwald . Zm Schwarzwald istnach sonnigen Frühlingstagen mit Beginn der Woche ein

erheblicher Temperaturumschwung eingetreten . Zm Feld¬berggebiet zeigte das Thermomeker mehrere Grad Kälte bei
andauerndem Schneefall bis auf 1600 Meter hinab . Aucham Dienstag früh fiel Schnee . Die Schneedecke im Feld¬berggebiet ist bis 20 Zentimeter tief . Zn den Tälern regnetes seit Montag morgen ununterbrochen , so daß die Schwarz -
watdwasser stark anschwellen .

Im Allgäu trat am Sonntag bei starkem Temperatur¬
wechsel Regen ein , der abends in Schneefall überging .

Auch aus Münsingen , Freuden st adt und Sig -
maringen wird Schnee gemeldet .

Einbruch in eine Goldwarenfabrik . In einer der letzten
Nächte wurde in einer Pforzheimer Goldwarenfabrik ein
Einbruch verübt . Den Tätern fielen u . a . mehrere hundertgoldene Ohrringe , eine Anzahl goldene Brochetten , mehrereKravattennadeln , ferner eine Anzahl silberner Ohrringe indie Hände .

Gastod einer Familie . In Leipzig wurde in feiner Woh¬
nung ein Kaufmann mit feiner Frau und seinem 13jührigen
Sohn durch Gas vergiftet tot aufgefunden .

Ach , es wäre doch viel netter ,
gäb 's auf Ostern schönes Wetter ;
leider muß man wieder frieren
und den Ofen nochmals schüren .
Laßt den Mut deshalb nicht sinken
und kauft trotzdem kräftig ein ,
wenn man auch nicht kann spazieren ,
will man doch gefüttert sein .
Backt deshalb nen guten Kuchen ,
kocht nen großen Topf Kaffee
oder setzt Euch an den Ofen
trinkt ne Tasse guten Tee .
Geht deshalb zu Robert Treiber
kauft Euch gute Sorten ein ,
daß Ihr trotzdem bleibet heiter ,
wenn 's auch sollte nochmals schnei'n .
Und zum Schluß will ich noch wünschen
Euch ein fröhlich Osterfest ,
bleibet dennoch frohe Menschen
macht ins Haus dem Has ' sein Nest .
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Von einem Radfahrer überfahren . In Freiburg i . Vr .
wurde der 70 I . a . Lankdirektor a . D . Emil Schmolck
von einem Radfahrer überfahren und tödlich verletzt .

Raubmord im Spreewald . In Burg im Spreewald über-
rafchte der Molkereiinspektor Appelt , als er nachts durch ein
verdächtiges Geräusch aufmerksam geworden war , zwei Ein¬
brecher beim Oeffnen des Geldschranks . Die Verbrecher er¬
schossen den Inspektor und flüchteten mit etwa 20 000 Mark .

Ein Möbelhändler als Einbrecher. Der Inhaber einer
Großhandlung in Mehlem am Rhein bemerkte in der Nacht
zum Montag , daß in seinem Geschäft Einbrecher tätig waren .
Er verständigte sofort telephonisch das Ueberfallkommando
in Godesberg , das die Einbrecher noch überraschen und fest¬
nehmen konnte . Es war ein Möbelhändler aus Köln und
ein Helfershelfer . 23 000 gestohlene Zigaretten und 130
Paket Tabak , die bereits in einem bereitstehenden Personen¬
kraftwagen verstaut waren , konnten gerettet werden .

In Mehlen wurde ferner ein Mädchen aus Godesberg
verhaftet , das eben einen großen Diebstahl von Pelzwaren
und Edelsteinen in Koblenz verübt hatte .

Handel und Verkehr ^
Neue Diskontermätzigung ?

'
Der deutsche Geldmarkt ist zur Zeit flüssig , wie er seit 1913

nicht mehr gewesen ist. Nach der Herabsetzung des Reichsbank ,
diskonts auf 5 v . H. ist der Berliner Privatdiskont nunmehr bis
auf 4,375 v . H . gewichen und Tagesgeld war in den letzten
Tagen kaum zu 2,5 o . H . anzubringen .

Diese ungewöhnliche Geldfülle hatte allerdings auch markt -
technische Gründe : die Bereitstellung der vierteljährlichen
Steuerzahlungen , die in diesen Tagen fällig sind und
dem Markt vorübergehend noch zur Verfügung stehen , der Zu -
stutz von etwa 200 Mill . Vorschutz auf die Schweden -
an leihe , der eben hereinkam und am Privatdiskontmarkt An -
läge sucht, da das Reich vorläufig keine Verwendung dafür hat .
Die Reichsbank hat den freien Geldmarkt noch nicht m die Hand
bekommen : ihr Goldvorrat ist inzwischen schon beträchtlich weiter¬
gestiegen . Die Diskontermäßigung ist bisher wirkungslos ge¬
blieben . Eine neue Diskontermätzigung ist fällig und
wird kommen , wenn die gegenwärtigen Geldverhältnisse von
längerer Dauer sind . Die Reichsbank wird zunächst noch ab -
warten . Die an sich erfreuliche Entwicklung hat nämlich einen
wenig erfreulichen Grund : Das Ausland hat einen Teil
seines Geldüberflusses an uns abgegeben . Durch Unterbieten der
deutschen Geldsätze sind in der letzten Zeit noch erhebliche kurz¬
fristige Auslandskredite bei uns untergebracht worden . In den
letzten Tagen hörte allerdings der Geldzufluß aus dem Ausland
auf , nachdem die deutschen Geldsätze einen Stand erreicht hatten ,
der für das Ausland keinen Reiz mehr bot . Geld in Hülle und
Fülle , aber die Wirtschaft bleibt unter Druck , als
wäre der Konjunkturmechanismus eingerostet . Kaum ist es zu
der normalen Saisonbelebung gekommen , obwohl eine ungewöhn¬
lich günstige Witterung sie unterstützt hätte .

Verllner Dollarkurs . 15 . April . 4,187 G .. 4,195 B .
Dt . Abl . -Anl . 55 .50 , Dt . Abl . -Anb ohne Ausl . 11 .10 .
Berliner Geldmarkt , 15 . April . Tagesgeld 3— 5 v . H -, Mo¬

natsgeld 5 .25 — 6 .25 v . H ., Warenwechsel 4 .75 v . H-

privaidiskonl : 4,875 v h . kurz und lang .
134 Milliarden RM . Jahresumsatz . Die aus dem Umsatz¬

steueraufkommen errechnten Umsätze im Reich setzttn ihre Auf¬
wärtsbewegung im 4 . Vierteljahr 1929 fort , hauptsächlich infolge
des üblichen , in dieser Zeit sich besonders stark auswirkenden
saisonmäßigen Einflusses , und zwar stiegen sie laut „Wirtschaft
und Statistik " gegenüber dem dritten Vierteljahr um 4,43 Prozent
auf 35,86 Milliarden RM . Für das ganze Jahr 1929 er¬
gibt sich aus dem Umsatzsteuerauskommen ein steuerpflichtiger Um¬
satz von 184,13 Milliarden RM . Er blieb damit — zum ersten¬
mal seit 1924 — ein wenig hinter der Umsatzhöhe des Vorjahrs
(134,27 Milliarden RM .) zurück .

Antwerpens ! Amerika -Anleihe . Die Stadt Antwerpen hat vor -
behältlich der Genehmigung durch die belgische Regierung mit der
National City Bank Neuyork eine 5proz . Anleihe von 12 Millionen
Dollar auf 50 Jahre zum Ausbau der Hafenanlagen und des neu
eingemeindeten Geländes abgeschlossen .

Hapag — Norddeutscher Lloyd . In den autzerordentlichrn Haupt¬
versammlungen der Hapag und des Norddeutschen Lloyds wurde
jeweils das bekannte Gemeinschaftsabkommen einstim -
mia genehmigt .

Kammgarn -Spinnerei Bietigheim . Aus einem Reingewinn
von 208 963 (i . V . 252 520 ) Mk . wird eine Dividende von 8
(10 ) v . H . verteilt . Nach dem Geschäftsbericht war das Jahr 1929
eines der schwierigsten bei allgemeinem Senken der Vollwerte .
Im neuen Jahr ist eine leichte Besserung zu verzeichnen , doch
sind die Preise noch gedrückt . Ein besserer Zollschutz wird verlangt .

Schüle -Hohenlohe AG . in Kassel , plüderhausen , Gerabroan .
Die Gesellschaft beantragt die Verteilung einer Dividende von
wieder 8 Prozent .

Handels - und Gewerbebank Hellbronn . Der AR schlägt eine
Dividende von wieder 8 Prozent vor .

Die Gewerbebank Neuenbürg verteilt für 1929 H ProzentDividende aus 16 935 Mk . Reingewinn .
Bank für Handel und Gewerbe in Heidenhelm a. Vr . e.G .m.b.H.

Aus einem Reingewinn von 23 523 ( i . V . 16 927 ) Mk . werden
wieder 10 v . H . Dividende verteilt . Am 21 . Dezember 1929 be¬
trug der Mitgliederstand 958 .

Deutschlands Pferdebestand betrug Im Jahr 1929 3,611 Mil¬
lionen Stück ; er ist gegenüber dem Jahr 1913 mit 3,806 Mill .
trotz der starken Ausbreitung der Kraftwagen nur um rund5 v . H . zurückgegangen . Daraus geht hervor , daß die Parole
nicht ist : Motor oder Pferd , sondern Motor und Pferd .

Das Welker
Infolge des Tiefdrucks über dem Festland ist für Donners¬

tag und Freitag Immer nach bedecktes und auch zu Niederschlägen
geneigtes Wetter zu erwarten .
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Bismarck -Hindenburg - Gedenkmüuze . Von der Staat ! .
Münze Berlin wird eine Medaille mit den Profilbildnissen
Bismarck -Hindenburg und der Umschriftung : „Des Deutschen
Reiches Begründer und Beschirmer "

, nach dem Entwurf
Oskar Gloeckler geprägt . Als besondere Eigenart der
Gedenkmünze sind die auf der Rückseite befindlichen 25 Wap¬
pen der deutschen Staaten zu erwähnen , die den Spruch :

Deutschland , Heimatland ,
Geeint von starker Hand
In tiefster Not ,
Wund in den Tod ,
Ein Retter Dir erstand .
Dank ihnen Vaterland !

umrahmen . Die Preise der Gedenkmünzen sind wie folgt
festgesetzt : in Fünfmarkstückgröße in Bronze patiniert 3 R -tt ,
Silber 900 f . 6 R -̂ t , Gold 900 f . 10 R ^ t ; in Zwanzigmark¬
stückgröße Gold 18 Kar . 25 R ^tt . Versand erfolgt durch die

Zentralwerbestelle Deutscher Gedenkmünzen , Berlin ^ >V7 ,
Unter den Linden 39.

Karfreitag .
9 .30 Uhr Predigt ( Lied Nr . 187 , Liturgie im Gemeinde¬

blatt ) Stadtpf . Dauber , Abendmahlsfeier ,
5 Uhr Nachmittagspredigt Stadtvikar Rätter , anschl.

Beichte für die Abendmahlsfeier am Osterfest .
Das Opfer ist für dringende Kirchenbauten des Landes

bestimmt .

Das Wildbader Badblakl
erscheint wie alljährlich auch dieses Jahr wieder am 1 . Mai .
Um den Beziehern eine rechtzeitige und pünktliche
Zustellung zu garantieren , wird das Vadblatt auch Heuer
wieder durch die Post zugestellt . In den nächsten Tagen
wird der Briefträger bei den bisherigen Abonnenten zwecks
Entgegennahme fjon Bestellungen vorsprechen , und bitten
wir davon Vormerkung zu nehmen . Der Verlag .

Katholische Gottesdienste .
Gründonnerstag :

8 Uhr Amt ; abends 6 Uhr Metten .
Evangelische Gottesdienste
Gründonnerstag .

9 .30 Uhr Predigt Stadtvikar Rätter , anschließend Beichte
für die Abendmahlfeier am Karfreitag ,

6 Uhr Abendmahlfeier mit eingesügter Beichte ,
4 Uhr Bibelstunde im Kathrinenstift Stadtpf . Dauber ,

Karfreitag :
9 Uhr Predigt und Liturgie ; abends 6 Uhr Metten . Den
ganzen Tag Anbetungsstunden .

Karsamstag :
6 .30 Uhr hl . Weihen ; 8 Uhr Auferstehungsamt ; abends
6 Uhr Auferstehungsfeier .

Unsere Sassen
bleiben am Oster -Samstag den Iss. April IssZD

geschlossen .
WMM Kidekle L ko., K»M .-Ges. MIM .
ObermtslMlW Meobirg. ZweWelle MM
MMM GMkdedM Mole MM .

Für die Osterfeiertage
empfehle ich in bekannter Ware :

Kabeljau , Schellfisch , Rotzungen ,
Merlan , Zander , Rochen, Seehecht,

Seelachs , Heilbuttzungen ,
Hering z. Braten , Forellen , Schleien ,
sowie Rehbraten , Rehbüge , Ragout

und sämtliches Geflügel .
(Auf Wunsch bratfertig .)

Adolf Blumenthal
Telephon 264 .

üoMore! lliuleiidergkr
empfiehlt aus eigener Fabrikation

MÜNK« »aü -Lier
aus Marzipan ^ Schokolade ^ Konserve ^ Krokant

rote , gelbe und braune , in allen Größen
Täglich frisch .

Wiederverkäufer Sonderpreise

1 .

VIk
el .ädH -
pkOvc

Gasthaus zum Anker.
Morgen

Schlachtpartie
wozu freundl . einladet

Paul Zautz
GWnZL ^ WideM »
werden für den Bezirk Wildbad ehr¬
liche Leute gesucht . Kurze Probezeit .
K . Heitmann , Leipzig <2 . 1 , 8203 ,

Markthallenstraße 16 .

Die beliebtesten

sind
Lodalin

per Liter 1 . —
en gros 0 .90

Hausmeisterstolz
per Liter 2 .50

en gros bei 5 Ltr . 2 .—
bei14Ltr 1 80

per Liter .
Loba- u . Vienen-

Veize
gelb , rot und bra . n
per D se Mk 120

Volks -Wachs
per 1 60

Toba-Wachs
per kxf 2 . —

Biene-Wachs
per 2 30

Widder-Wachs
per k^ 2 .30

Wachse in gelb u . weiß
(en gros ermäßigte Preise)
Dies alles kaufen Sie

bei

88
MI

Regelmäßig frisch
eintreffend :

60/61 KZ

62/63 KZ

60 KZ
Bei Kistenabnahme

Vorzugspreise .

I

So vvrrvsikslt wsrcksn Sich
süok sokon mal vor lktsy
Sokuksngsstskclvn ksbsn ,
sotsm Sis nickt susnskmsi
los Pilo vsrwsncksn.
Es gibt lmmsr nook Sokuk »
orsmss , clly sin minutsn -
langss Sürstsn srkorcksrn
unck — ckook kslnsn 6lanr
gsbsn . 6si Pilo gsnügsn
ckrsi Sürstsnstricks , cisnn

lstcklsSokukorsmornltcksm
grovsn Sskalt an l-tart,
glanrstotksn .

LS/3

In Wildbad sucht gebildete
Frau ab 15 . Mai , Posten als

HMM
ohne jede Entschädigung , je¬
doch wo 19 jährige Tochter
mit wohnen kann , welche am
Theater wirkt .

Offerte unter I S 86 ,
Postamt 16 , Dresden

Stellung als
» i » ^ » - G

gesucht von gebildeter Frau
Offerte unter S . H . 33 ,

Postamt 16 , Dresden

Schöner

M -M
gestempelt

Stück 12 Pfg .

empfiehlt
Lebensmittel¬

und Feinkosthaus

M M

ködert Ireiber nebst 2udekör Kaulen 8ie billigst bei

Lucd - uvck paplcrtumälllar .

Spinat
Pfd . nur SO Pfg .

Auf Ostern großer

AllMllW
Stück von B . KO an .

Fritz Lutz .

Aus Ostern
empfiehlt

Bisquit -
Hasen

Wilh . Riexinger
Bäckerei, Rathausgasie .

krkvdtiges
kttergelvkM

8k00l
'^ "

^- Irsger
- krsMttsn
- LöMüeo

.löiioekkll
-üüle

in 8wker
unci preiswert

bei

MU 81em
Wilbelmstrsöe ll

MW WH
Pfd . 20 Pfg .

Sltzimr KvpsW
Stück 2S Pfg .

Karl Schlüter
Telephon 502 .

3S.?föl! g. -8iiltlt .«IS88öII- i0ll8I' !k>
2Iekunx - I . Masse 25 . » . 26 . AprN I9Zv I

lOOOSQO

M .Mllrsooooo
sv. mnjs
r 0»°!-

M. »ÜI»
'° N - HOOOOO

V« V4 ^ t DoppeNos
prl15- 30 - yy- 120. - r40. . f . krll6lc !k,58 j

k>orto extra emMokU

.56 H

? 03tscLi.8tUttx . 8360 / 'p.-nr,r ^ A12L6

Hier bm : Ke8vd« i8lkk klllM,
öucüfiuncklunx .

MleiHlW
frisch eingetroffen

1 Liter 2S Pfennig
sowie

Karslllv!
zum Einlegen der Eier .

MerlkUS-brosene

erhalten Naturfarbe u . Jugend -
frische ohne zu färben . Seit
20 Jahren glänzend bewährt .

Näheres kostenlos .
8A .NI1 ^ 8 , Zirndorf/Pay .

Fürtherstr . 30 .

LseiLnet :

lluo «leo linrtsl»
verlilmigeireii lägen

von 1^ . 8ekvvsrr , klöken .

Vorrätig im
ZelbstverluL äe8 V6sfu88er8
unä in cien öuLbbancklunZsn

Ke §vd« . rium
Irittter (lad . Krn8t Lwdivd ).

über 8»ü Zentlier Me I
eiWetroffen :

Frischer

Kabeljau
NN ganzen ^ ^ Mfa
Fisch Pfd .^ ^

MelM -Filet
küchenfertig zubereitet

Pfd . 80 Ms -

SlMftslhe sKH -

Steiner
schwere M VO

, 0 Stück

Jaliener Meto
exlraschwer M SO- ^ - . ' > » -IO Stück

Eierfarben
Rote

KmiiielHaseil
Mzee-
Er« .
Uarzy«
SWolode-Kose»

W

Süße saftige

Orangen
3 Pfd. Pfg .

Mein
vom Faß

NotMtil -- 80 « ,

Kopfsalat
große schwere Köpfe

>Msalles51« Maii !

VslüdSllMer
und

billigst bei

L . Schwarz , Höfen .
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